
I 
 

Diesen wunderschönen Laubbaum 

sieht man in vielen Fällen am 

Straßenrand. Äußerst ansehnlich ist 

dieser Baum, der unter dem Namen 

Baum-Hasel bekannt ist, von März bis 

April. Zu dieser Zeit zieht er die Blicke 

auf sich, dank seiner männlichen 

gelblichbraunen Kätzchen. Diese sind 

circa 12 Zentimeter lang. Die 

weiblichen Blüten sind eher 

unauffällig und purpurfarben. Der 

botanische Name der Baumhasel 

lautet corylus colurna, in Deutschland 

ist dieser Baum ebenfalls unter dem 

Begriff Türkische Hasel bekannt. 

Spendenaufruf zur „Baumpflanzung Cattenstedt“ 
 
– Ein Projekt zur Neubepflanzung von zehn Baum-Haseln entlang der Trift 
(Radwanderweg 1) zwischen der Oberdorfstraße bis auf Höhe „Salzkopf“ und für eine 
Sichtverschönerung am Spielplatz unterhalb „Am Schloßweg“ mit ausgesuchten 
Baumarten wie: der Sommerlinde, der Winterlinde, der Hainbuche, des Feldahorns, 
des Amberbaumes und der Esskastanie mit einem Stammdurchmesser von 10 bis 12 
cm. 
 
Mit diesem Spendenaufruf für den Ortsteil Cattenstedt wenden wir uns an alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen, Vereine, Verbände und 
Institutionen der Stadt Blankenburg (Harz), sich für die Begrünung und Verschönerung 
der „Kleinodien“ mit einer Baumspende einzusetzen. 
 
Im Spätherbst 2023 sollen an ausgewählten Standorten wie entlang des 
Radwanderweges 1 vom Salzkopf bis zur Oberdorfstraße und um den Spielplatz „Am 
Schloßweg“ jeweils zehn Bäume ihren neuen Standort finden. 
 
Machen Sie mit, werden Sie Pate oder beteiligen Sie sich durch eine Spende! 
 
Ihr Interesse und ihre Kontaktdaten können Sie über die Internetseite 
www.stiftergemeinschaft-harz.de der Stiftergemeinschaft im Harz, Gustav-Petri-
Straße 8 in 38855 Wernigerode oder auch per E-Mail an: kontakt@stiftergemeinschaft-
harz.de übermitteln oder sich über die weitere Vorgehensweise informieren. 
 
Unter der Rufnummer 0 39 41.43 44 00 32 (tagsüber) gibt Ihnen unser 
Stiftungsvorstand (Detlef Kürten) gern Auskunft darüber, welche Bäume noch „nicht 
vergeben“ sind. 
 
 
 

Neubepflanzung von zehn Baum-Haseln im Abstand von zwanzig Metern an der Trift 
– November 2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                Patenkaufpreis: 139,00 EUR pro Baum 
                10 Baumpaten: 
 
 



II 
 

Die Großblättrige Sommer-Linde (tilia 

platyphyllos) bringt eine prachtvolle 

Krone hervor. Sie treibt früh aus und 

zeigt so 2 Wochen früher als andere 

Linden - von Ende Juni bis Anfang Juli 

- ihre gelben, duftenden Blüten, die 

eine gute Nahrungsquelle für Bienen 

darstellen. Ihre Belaubung besteht 

aus großen, herzförmigen Blättern, 

die im Herbst ihre dunkelgrüne Farbe 

gegen einen schönen Gelbton 

tauschen. Die Sommerlinde ist 

anspruchslos, Schnitt verträgt sie 

sehr gut. Sie erreicht eine 

Wuchshöhe von 30 m und eine Breite 

von 15 - 20 m. 

Die Winter-Linde (tilia cordata) oder 

auch Steinlinde ist ein bekannter Hof-

, Garten-, Straßen- und Alleebaum, 

der gerne mit einer Endhöhe von 8 m 

gehalten wird. Die Krone ist etwas 

unregelmäßig, ausladend und 

hochgewölbt, die Seitenäste wachsen 

breit überhängend. Ab Ende Juni und 

Anfang Juli blüht der kurzstämmige 

Baum mit grüngelben Blüten, die für 

das Auge nicht so auffällig sind, dafür 

aber für die Nase, denn sie 

verströmen einen äußerst 

angenehmen Duft. Die herzförmigen, 

oberseits mattgrünen Blätter sind auf 

der Unterseite blaugrün getönt. Im 

Herbst leuchten sie strahlend gelb. 

Die Winter-Linde gilt als eine der 

besten Bienenweiden überhaupt. 

Neubepflanzung von zehn Bäumen mit ausgesuchten Baumarten für eine 
Sichtverschönerung am Spielplatz unterhalb „Am Schloßweg“ 
– November 2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                      Patenkaufpreis: 125,00 EUR pro Baum 
            2 Baumpaten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                    Patenkaufpreis: 123,00 EUR 
            1 Baumpate: 
 



III 
 

Grundsätzlich ist die Hainbuche 

(carpinus betulus) ein mittelgroßer 

Laubbaum, der im Jahr 

durchschnittlich zwischen 40 und 60 

Zentimeter an Größe zunimmt. Seine 

Wuchsgeschwindigkeit kann somit 

als langsam bis mäßig beschrieben 

werden. Dabei erreicht die Pflanze im 

Laufe ihres bis zu 150 Jahre alten 

Lebens eine Höhe von bis zu 20 m. In 

der Breite nimmt die Weißbuche 

einen Raum zwischen 6 und 8 m ein. 

Ihr Stamm wächst häufig krumm und 

ist recht kurzgehalten. Junge Triebe 

besitzen eine glänzend braune und 

leicht behaarte Rinde. Dass unter der 

Rinde verborgene Holz ist fest, hart, 

zäh und dicht. Es gilt als eines der 

härtesten Hölzer aller hierzulande 

heimischen Baumarten. 

Der Feldahorn / Maßholder (acer 

campestre) ist der Baum des Jahres 

2015. Aufgrund seines kleineren 

Wuchses ist er auch als Maßholder 

(kleiner Baum) bekannt. Er ist ein 

sehenswerter Gast in Gärten, 

Parkanlagen, auf dem Land und in der 

Stadt. Als Pioniergehölz stellt er keine 

Ansprüche an den Boden. Der Baum 

lässt sich gut schneiden und mühelos 

auf eine Höhe von 1,5 Meter halten. 

Im Herbst zeigt er sich nochmals 

ausgesprochen attraktiv. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                          Patenkaufpreis: 131,00 EUR pro Baum 
               2 Baumpaten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                Patenkaufpreis: 185,00 EUR pro Baum 
                2 Baumpaten: 
 



IV 
 

Der Amberbaum beeindruckt nicht 

nur durch seine wundervolle 

Wuchsform. Dieses Gehölz bringt 

Extravaganz auf den Spielplatz. Vor 

allen Dingen zieht das Blattwerk von 

(liquidambar styraciflua) die Blicke 

auf sich. Die Blätter erinnern mit ihrer 

fünfzackigen Sternenform an das 

Laub des bekannten Ahornbaumes. 

In hiesigen Breiten ist mit einer 

Wuchshöhe von acht bis zwanzig 

Meter zu rechnen. Der Baum nimmt 

mit seiner Krone circa 300 bis 400 cm 

Wuchsbreite an. Der Laubbaum 

bevorzugt einen Standort mit viel 

Sonnenschein. An den Boden zeigt 

sich die Pflanze anspruchslos und 

kommt auch mit sandig oder 

lehmigen Untergründen zurecht. 

Wichtig ist, den Untergrund so 

durchlässig zu wählen, dass die 

Pflanze problemlos ihr tiefes 

Wurzelwerk entwickeln kann. 

Die Esskastanie fällt mit ihrer Höhe 

und der ausladenden Krone auf. Ihre 

Blätter heben sich vom Laub anderer 

Kastanienbäume ab. Sie glänzen, sind 

ledrig, dunkelgrün, extrem schmal, 

am Rand stark gekerbt und erreichen 

eine Länge von 18 cm. Die 

auffallenden, dekorativen 

Laubblätter machen die (castanea 

sativa) zum attraktiven Zierbaum und 

wächst zum ansehnlichen Prunkstück 

in Parkanlagen heran. Im Mai und 

Juni hüllt sich die Kastanie in einen 

intensiven Duft. Während der 

Sommermonate entsteht eine große 

Anzahl dicker, kugeliger Hüllen mit 

Stacheln, die zwei bis drei braune 

Nüsse enthalten. Sie sind ab Oktober 

reif. Die Früchte der (castanea sativa) 

sind haltbar und halten getrocknet 

viele Monate. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                        Patenkaufpreis: 200,00 EUR 
               1 Baumpate: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                 Patenkaufpreis: 175,00 EUR pro Baum 
                2 Baumpaten: 


